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Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre, 
liebe Freunde und Partner der PATRIZIA, 
sehr geehrte Damen und Herren, 
 
Herzlich willkommen auch von meiner Seite zu unserer diesjährigen Hauptversammlung! Ich freue mich 
sehr, dass Sie heute an unserer Hauptversammlung teilnehmen und ich danke Ihnen für Ihr Vertrauen in 
die PATRIZIA.  
 
Wir blicken heute auf das Geschäftsjahr 2025 zurück – ein weiteres Jahr des Übergangs in einem weiterhin 
anspruchsvollen Marktumfeld.  
 
Gleichzeitig blicken wir mit neuer Zuversicht nach vorne. Nach mehreren Jahren der Volatilität, des 
Bewertungsdrucks und zurückhaltender Investitionsaktivitäten sehen wir schrittweise den Beginn eines 
neuen Investitionszyklus. Diese Erholung wird jedoch weder schnell noch linear verlaufen. Sie entwickelt 
sich langsamer und unstetiger als frühere Zyklen. Investoren bleiben weiterhin selektiv – sowohl nach 
Anlageklassen und Regionen, als auch bei der Wahl ihrer Investmentpartner. 
 
Gleichzeitig gewinnt der neue Zyklus zunehmend an Dynamik. Die Marktstimmung wurde zuletzt zwar 
erneut durch geopolitische Einflüsse – jetzt der Irankrieg – belastet. Das zeigt aber, wie sensibel die Märkte 
weiterhin auf makroökonomische und geopolitische Entwicklungen reagieren. 
 
Wir sind jedoch überzeugt, dass dies den langfristigen Erholungspfad nicht verändert. Die strukturellen 
Wachstumstreiber entlang der „DUEL“-Megatrends – Digitalisierung, Urbanisierung, Energiewende und 
modernes Leben – bleiben intakt, und Real Assets, also Immobilien und Infrastrukturanlagen, gewinnen 
gerade in diesem Umfeld weiter an Bedeutung. 
 
Und wir sind überzeugt: PATRIZIA ist dafür sehr gut positioniert. 
 
Das Geschäftsjahr 2025 war operativ ein erfolgreiches Jahr für PATRIZIA in dem skizzierten schwierigen 
Marktumfeld. Wir haben uns konsequent darauf konzentriert, das Unternehmen robuster, effizienter und 
zukunftsfähiger aufzustellen. Kurz gesagt: Wir haben unsere Hausaufgaben gemacht.  
 
Das zeigt sich inzwischen auch klar in unserer finanziellen Entwicklung. Das EBITDA stieg im Jahr 2025 
um 35,4% auf 63 Mio. EUR, und die EBITDA Marge verbesserte sich von zuvor 17,5 auf 22,9% im 
Geschäftsjahr. Gleichzeitig hat sich auch unser operativer Cashflow auf mehr als 57 Mio. EUR deutlich 
verbessert. 
 
Diese Entwicklung unterstreicht die erhöhte Widerstandsfähigkeit unseres Geschäftsmodells, das auf 
wiederkehrenden Gebühreneinnahmen basiert. Noch wichtiger als die reinen Zahlen ist der strukturelle 
Fortschritt dahinter: Erstmals decken unsere wiederkehrenden Verwaltungsgebühren sämtliche operativen 
Aufwendungen vollständig – ein Meilenstein des Jahres 2025.  
 
Ermöglicht wurde dies unter anderem durch konsequente Kostendisziplin: Wir haben 2025 unsere 
operativen Aufwendungen um nochmals rund 10% gesenkt, indem wir Prozesse vereinfacht und Strukturen 
gestrafft haben. PATRIZIA arbeitet heute schlanker, effizienter und besser skalierbar als noch vor wenigen 
Jahren, bei gleichzeitiger Investition in unsere Plattform und Talente. 
 
Wir möchten an dieser Stelle auch unsere Aktionärinnen und Aktionäre an dieser Entwicklung teilhaben 
lassen. Gemeinsam mit dem Verwaltungsrat schlagen die geschäftsführenden Direktoren daher eine 
Erhöhung der Dividende je Aktie auf 36 Euro-Cent vor. Das entspricht einer Steigerung von 2,9% gegenüber 
dem Vorjahr und wäre zugleich die achte Dividendenerhöhung in Folge. Damit halten wir an unserer 
verlässlichen und aktionärsorientierten Dividendenpolitik fest und machen deutlich, dass Sie, liebe 
Aktionärinnen und Aktionäre, kontinuierlich am Erfolg von PATRIZIA teilhaben. 
 
 



 

-3- 

 

 

Nach einer längeren Phase zurückhaltender Marktaktivität markierte 2025 einen Wendepunkt – 

insbesondere auf den Investitions- und Transaktionsmärkten. Das unterzeichnete Transaktionsvolumen 

stieg um rund 63% auf 3,3 Mrd. EUR. Diese Dynamik signalisiert, dass viele Investoren wieder nach 

attraktiven Chancen Ausschau halten. Unsere Assets under Management – oder auch AUM – blieben 

nahezu stabil bei 56,2 Mrd. EUR nach 56,4 Mrd. EUR in 2024.  

Angesichts einer weiterhin selektiven Investorennachfrage und negativer Währungseffekte im 

Geschäftsjahr 2025 werten wir diese Stabilisierung der AUM als Erfolg und solide Basis für zukünftiges 

Wachstum. Erste positive Bewertungseffekte in einigen Teilsegmenten und neue Kapitalzusagen unserer 

Kunden im Verlauf des Jahres 2025 haben die Trendwende zusätzlich bestätigt.  

Diese Leistungen sind umso bemerkenswerter, da das Marktumfeld 2025 weiterhin von Unsicherheit und 

globalen Spannungen geprägt war. Geopolitische Konflikte erhöhten die wirtschaftliche Unsicherheit, was 

zu volatilen Energiepreisen und fragilen Lieferketten führte. Viele Investoren agierten vorsichtig und sehr 

selektiv. Zugleich zeigten sich erste Entspannungstendenzen: Die Inflation ging weltweit schrittweise 

zurück, und die Finanzierungsbedingungen begannen sich – von einem weiterhin anspruchsvollen Niveau 

ausgehend – allmählich zu verbessern. 

In diesem Spannungsfeld war es entscheidend, diszipliniert zu bleiben – bei Kosten, Kapitalallokation und 

strategischem Fokus. 

Genau darauf haben wir uns konzentriert: auf das, was wir beeinflussen können. Wir haben ein resilientes, 

gebührenbasiertes Geschäftsmodell gestärkt und unsere integrierte Plattform schlanker und effizienter 

gemacht.  

2025 war zugleich ein Jahr konsequenter strategischer Weichenstellungen. Wir haben unsere Organisation 

weiter optimiert und damit abteilungsübergreifende Zusammenarbeit und Entscheidungswege nochmals 

verbessert. Unsere Investment-, Asset- und Produktteams agieren heute – zusammen mit unser neu 

aufgesetzten Globalen Operations Plattform – noch enger verzahnt, sodass wir für unsere Kunden 

maßgeschneiderte Lösungen – von Immobilien bis Infrastruktur – schneller bereitstellen können. Um diese 

Integration auch system- und datenseitig zu unterstützen, haben wir massive erste Investitionen in unsere 

Datenplattform und Investment Management Systeme in einem mehrjährigen Projektaufsatz getätigt. 

Zusätzlich konnten wir im Jahr 2025 auch erneut unsere Attraktivität als Arbeitgeber unter Beweis stellen. 

Als Beispiel konnten wir bei unseren Senior Management Positionen von renommierten Unternehmen 

kommend unseren Chief Technology Officer und unseren Global Head of Product besetzen, sowie unser 

Investment Management Setup im Vereinigten Königreich und im Office Bereich stärken. 

In 2025 haben wir außerdem gezielt Co-Investments genutzt, um langfristige Partnerschaften mit 

institutionellen Investoren zu stärken und uns – und Ihnen als Aktionäre der Gesellschaft – zusätzliche 

Erträge zu sichern. So haben wir beispielsweise das Mandat für unseren größten Wohnimmobilienfonds 

Dawonia bis zum Jahresende 2030 verlängert, mit der Möglichkeit weiterer Verlängerungen.  

Parallel dazu haben wir unsere Investment Management Strategie weiter konsequent an den globalen 

„DUEL“-Megatrends ausgerichtet. 

Unsere jüngste Investorenumfrage hat das bestätigt: Immer mehr Kunden priorisieren Investments, die von 

diesen Megatrends profitieren. Dabei rückt insbesondere Europa als Investitionsraum wieder stärker in den 

Fokus des internationalen Kapitals. Dank unserer lokalen Präsenz mit 26 Büros weltweit kann PATRIZIA 

dieses Interesse optimal bedienen und globale Kapitalflüsse in europäische Real Assets lenken.  
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Im Jahr 2025 haben wir die „DUEL“-Strategie mit konkreten Investments unterlegt: 

• Digitalisierung – Das D in DUEL: Im vergangenen Jahr haben wir gemeinsam mit Partnern in eine 
führende Rechenzentrums-Plattform investiert. Mit unserem Investment in das Unternehmen 
„Aligned Data Centers“ haben wir den Ausbau von über 5 Gigawatt Rechenzentrumskapazität in 
Nord- und Südamerika unterstützt – getragen vom strukturellen Wachstum von Cloud-Services, 
künstlicher Intelligenz und digitaler Infrastruktur. Das Investment steht exemplarisch für unseren 
RE-Infra-Ansatz, bei dem wir die Stabilität klassischer Real Assets mit den Wachstumschancen 
moderner digitaler Infrastruktur verbinden.  

• Urbanisierung – Das U in DUEL: PATRIZIA hat eine führende Plattform für intelligente städtische 
Infrastruktur in Italien aufgebaut. Unter dem Namen CiviSmart konsolidierten wir mehrere Betreiber 
und managen nun rund 380.000 Lichtpunkte in über 200 Städten und Gemeinden – zum Beispiel 
die öffentliche Beleuchtung der Piazza San Marco in Venedig. Durch den Einsatz modernster LED-
Technik reduziert das Netzwerk den Energieverbrauch um über 60%, verbessert gleichzeitig die 
Sicherheit im öffentlichen Raum und bringt uns und unseren Investoren langfristige, 
inflationsgeschützte Erträge aus diesem nachhaltigen Infrastrukturprojekt.  

• Das E in DUEL – Energiewende: Gemeinsam mit unserem langjährigen Partner Mitsui haben wir 
im Jahr 2025 in Kaer investiert, einen führenden Anbieter von „Cooling as a Service“ in Asien. Kaer 
ermöglicht Kunden in Singapur, Malaysia, Indien und Indonesien, ihre Gebäude energieeffizient 
und klimafreundlich zu kühlen, ohne eigene Kühlinfrastruktur vorhalten zu müssen. Damit 
adressieren wir einen strukturell wachsenden Markt an der Schnittstelle von Dekarbonisierung, 
Urbanisierung und Digitalisierung – und erschließen zugleich ein attraktives Infrastrukturthema mit 
hohem Skalierungspotenzial. 

• Das L in DUEL – Modernes Leben: Mit unserer Impact-Strategie Sustainable Communities haben 
wir als Pionier für Wohninvestments ein Investitionsprogramm von über 500 Mio. EUR aufgebaut, 
um sozialen und bezahlbaren Wohnraum in Europa zu schaffen. Unser Ziel ist es, mehr als 7.500 
Menschen Zugang zu modernem, energieeffizientem und bezahlbarem Wohnraum zu ermöglichen. 
Dieses Beispiel zeigt, dass sich gesellschaftliche Wirkung und attraktive, langfristige Renditen nicht 
ausschließen – im Gegenteil: Sie können sich gegenseitig stärken. 

Die Erfolge in diesen vier Bereichen zeigen, dass unsere strategische Ausrichtung auf die richtigen 

Zukunftsthemen abzielt. Sie machen uns zuversichtlich, dass PATRIZIA im beginnenden neuen Zyklus zu 

den Gewinnern gehören kann.  

Klar ist: Wir werden die sich abzeichnenden Chancen des neuen Marktzyklus entschlossen nutzen. 

Mit Blick nach vorne sind unsere Prioritäten klar definiert. 
 
Wir werden unsere Kundenbeziehungen weiter stärken und unsere Fundraising-Aktivitäten konsequent 
ausbauen, um von einer schrittweise zunehmenden Investitionsbereitschaft institutioneller Anleger zu 
profitieren. 
 
Wir werden die Effizienz und Skalierbarkeit unserer Plattform weiter verbessern. 
 
Und wir werden unsere strikte Kostendisziplin beibehalten, während wir gleichzeitig selektiv Kapital in 
attraktive Opportunitäten investieren. Für das Jahr 2026 erwarten wir daher weiteres Wachstum bei der 
Profitabilität sowie eine stabile Entwicklung der Assets under Management innerhalb unserer 
kommunizierten Prognosespannen. 
 
  



 

-5- 

 

 

Meine Damen und Herren, neben den finanziellen und strategischen Erfolgen haben wir im Jahr 2025 auch 

in puncto Governance und Nachhaltigkeit wichtige Fortschritte erzielt. Auf unserer letztjährigen 

Hauptversammlung wurde ein neu zusammengesetzter Verwaltungsrat gewählt: Dieses Gremium umfasste 

sechs Mitglieder, davon vier unabhängige und hoch qualifizierte Experten, was die Unabhängigkeit und 

Diversität des Gremiums spürbar erhöht hat. Die vertrauensvolle und konstruktive Zusammenarbeit 

zwischen Verwaltungsrat und geschäftsführenden Direktoren war im vergangenen Jahr ein wichtiger 

Erfolgsfaktor, und ich möchte hier die sehr gute Partnerschaft ausdrücklich hervorheben.  

Daneben haben wir erstmals Nachhaltigkeits-Kennzahlen in unser Vergütungssystem integriert, um unsere 

Unternehmensführung stärker an ESG-Zielen auszurichten. Die diesjährigen Ergebnisse können Sie 

unserem Geschäftsbericht entnehmen. 

Schließlich feierte unsere PATRIZIA Foundation ihr 25-jähriges Bestehen nach der Gründung durch 

Wolfgang Egger. Unsere Foundation hat in diesem Vierteljahrhundert über 800.000 Kinder auf der ganzen 

Welt unterstützt – ein Engagement, das unsere Überzeugung untermauert, dass wirtschaftlicher Erfolg und 

gesellschaftliche Verantwortung Hand in Hand gehen. 

 
 
Meine Damen und Herren, 
 
Zusammenfassend: 
2025 war kein einfaches Jahr – aber ein wichtiges Jahr. 
 
Wir haben unsere Profitabilität verbessert unsere Plattform gestärkt, unsere Widerstandsfähigkeit erhöht. 
Und wir sind mit Zuversicht in den neuen Zyklus gestartet. 
 
Dieser Fortschritt wäre ohne das Engagement und die Leidenschaft unserer Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter nicht möglich gewesen. 
 
Daher geht mein ausdrücklicher Dank an dieser Stelle an alle PATRIZIAnerinnen und PATRIZIAner! Nur mit 
ihrer Arbeit und Leidenschaft für unsere Kunden, Märkte und Investments war es möglich, ein Jahr wie 2025 
erfolgreich zu gestalten.  
 
Ebenso möchte ich mich sehr herzlich bei den Mitgliedern unseres Verwaltungsrats für die vertrauensvolle 
und konstruktive Zusammenarbeit bedanken. 
 
Ein besonderer Dank gilt dabei Dr. Michael Fronhöfer, der auf eigenen Wunsch nicht erneut für den 
Verwaltungsrat kandidiert. Lieber Herr Dr. Fronhöfer, wir bedanken uns herzlich für Ihr Engagement, Ihre 
Unterstützung und die stets sehr angenehme Zusammenarbeit. Für Ihre persönliche und berufliche Zukunft 
wünschen wir Ihnen weiterhin viel Erfolg und alles Gute. 
 
 

Meine Damen und Herren, 

 
PATRIZIA steht für Substanz, Disziplin, Zukunftsfähigkeit und gesellschaftliche Verantwortung – nicht laut, 

nicht opportunistisch, sondern fokussiert, verlässlich und langfristig orientiert. 

 
Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 


